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persowe//es
Albert Stucki f. Am 23. Februar 1949 wurde der Ge-

meindepräsident von Thalwil, Herr Ä. Stucki, unter zahl-
reicher Beteiligung der Einwohnerschaft, der Arbeiter-
schaff der Firma Heer & Co. AG und der Freunde aus
nah und fern zu Grabe getragen. Ein Herzschlag hat
dem Leben dieses aufrechten, und unermüdlichen Arbei-
fers in seinem 60. Ältersjahr ein jähes Ende gesetzt.
Nicht nur die Firma Heer & Co. AG trauert um den Hin-
gang ihres technischen Leiters, sondern auch alle An-
gehörigen der schweizerischen Seiden- und Rayonweberei
haben in Herrn Stucki einen aufgeschlossenen, unterneh-
menden und zielbewußten Vertreter ihres Berufes ver-
loren. Der Verstorbene stand insbesondere dem Verband
Schweiz. Seidenstoff-Fabrikanten nahe, dessen Lohnkom-
mission er angehörte und die ihm für seine so wertvolle
und hingebende Mitwirkung zu großem Dank verpflichtet
ist. Schon vor Einführung des Gesamtarbeitsvertrages der
schweizerischen Seiden- und Rayonweberei hatte Herr
Stucki für seine Firma eine Vereinbarung solcher Art ge-
troffen, wie er denn auch für die Belange der ihm an-
vertrauten Arbeiterschaft stets großes Verständnis und
weitgebendes Entgegenkommen bewiesen hat.

Trotz seiner starken beruflichen Inanspruchnahme
stellte sich Herr Stucki seiner Gemeinde schon vor Jahren
für die Verwaltung öffentlicher Aemter zur Verfügung,
und an der Bestattungsfeier wurden denn auch seine

Verdienste als Präsident der großen Gemeinde Thalwil,
der er als Nachfolger des unvergessenen Herrn Dr. W.
Dürsteier große Dienste geleistet hat, lobend erwähnt.
Sein Lebenswerk war der Seidenweberei gewidmet, die
sein Andenken in Ehren halten wird. n.

Emil Baumgartner-Zuppingcr f. In Rüti (Zeh.) starb
am 18. Februar nach langjährigem, heimtückischem Leiden,
68 Jahre alt, Emil Baumgartner-Zuppinger. Er war be-
kanntlich ein Teilhaber der Firma A. Baumgartners' Söhne
AG, Weberei-Utensilienfabrik, in Rüti, welche er mit
seinem schon vor einigen Jahren verstorbenen Bruder
Eduard auf einen hohen Stand brachte. Den Grund dazu
legte vor bald 70 Jahren der Vater, dem es nach langen
Versuchen gelang, für die Fadenlitzen-Webgeschirre einen
Firnis herauszubringen, der sich außerordentlich gut be-
währte. Die Söhne Baumgartner blieben aber nicht stille
stehen, entwickelten vielmehr das Erbe des im besten
Mannesalter verstorbenen Vaters unermüdlich fleißig wei-
ter, jeder nach seiner Art. Sie hatten auch entsprechen-
den Erfolg und schufen, einen Betrieb von großer Nütz-
lichkeit für unsere Webereiindustrie. Während Herr
Eduard als bekannter Fachmann der Kundschaft nach-
ging und überhaupt die Verbindung nach außen pflegte,
gab sich Herr Emil mehr der technischen Betriebsleitung
hin als rühriger, tüchtiger, stiller und freundlicher Mensch,
dem man gerne ein gutes Andenken bewahren wird. A. Fr.

Oersc/neJieues
„International Textiles" über die Schweiz. „Die Schweiz

ist ein Weltphänomen. Ein politisches wie ein Wirtschaft-
liches. Sie hat nicht mehr Einwohner als Paris und ist
doch ein Land mit einer einzigartigen Weltgeltung. Noch
überraschender ais dies politische Faktum sind die wirt-
schaftlichen Tatsachen. Die Schweiz besitzt keinerlei Roh-
Stoffe und sie ist trotzdem ein Industrieland erster
Ordnung. Ihre Rohstoffe heißen Fleiß, Intelligenz, Ge-
schick. Wenn man die besitzt, so kommt das Glück —
das man allerdings auch noch haben muß — beinahe
von selbst."

Mit diesen Worten wird eine große Sondierreportage
eingeleitet, die „International Textiles", Amsterdam, das
bekannte, fünfsprachige internationale Textil- und Mode-
fachblatt, kürzlich in einer Nummer der Schweizer und
im besonderen der Zürcher Textil- und Modeindustrie
widmete. Im weiteren Verlauf des zitierten Artikels fährt
das Blatt fort: „Die Schweizer Industrie ist, eben weil
sie so spezialisiert ist, von strukturellen Konjunktur-
Schwankungen kaum bedroht. Sie verfügt über Pro-
dukte, die in dieser Qualität nirgendwo anders gemacht
werden. Wenn sie diese Qualität aufrecht erhält, und
dazu ist sie fest entschlossen, so bleibt auch die Reputa-
tion besteben, die die Grundlage ihres Weltgeschäf-
tes ist."

Diese ausführliche Reportage, die von mehr als 70

Abbildungen begleitet wird, davon zahlreichen in Origi-
nalfarben, ist für unsere Exportinteressen deshalb von
so großer 'Bedeutung, weil die Erzeugnisse unserer
Schweizer Textil- und Modeindustrie neben denen ande-
rer Länder in besonders auffallender und anziehender
Weise gezeigt werden.

USA — Switzerland. Dei Washingtoner „Sunday Star"
schreibt, die wirtschaftliche Bedeutung der Schweiz dürfe
nicht an ihrer Kleinheit gemessen werden. Unser Staat
sei ein unparteiischer Förderer des europäischen Wieder-
aufbaues. Schweizerische Banken und Finanzmethoden
hätten einen jahrhundertealten Ruf und seien heute von
internationaler Wichtigkeit. Der Schweizerfranken sei so-
gar „härter" als der Dollar. Schon unmittelbar nach
Kriegsende habe die Schweiz ihren eigenen „Kleinen
Marshall-Plan" durchgeführt. Sie verlange keine beson-
dern Vergünstigungen. Schweizerprodukte hätten dank
ihrer Qualität den Weg auf den Weltmarkt selber ge-
funden. (Als unerfreulich weist der Verfasser auf die
Behinderung des schweizerischen Exportes nach USA hin,
weil sich Amerika mit einem Werfzoll von durchschnittlich
30 o/o schütze, gegenüber bloß 8 o/o schweizerischer Zoll-
belastung). „Sicherlich", so schließt der Artikel des
amerikanischen Blattes, „liegt die Stabilität und Prosperi-
tat der Schweiz in unserem eigenen Interesse, denn ihre
Ziele, ihre Politik und ihre Ideale decken sich eigentlich
mit den unsrigen. Für die Wiederherstellung Europas
kann ihre Rolle höchst wertvoll (precious) sein."

Die „New York Times" ihrerseits schreiben, die Schweiz
habe aus eigener Initiative und aus den gleichen Beweg-
gründen, wenn auch in kleinem Umfange, genau das ge-
tan, was Amerika jetzt mit dem Marshall-Plan in großem
Maßstab tue. Sie habe freiwillige Hilfe und langfristige
Kredite für mehr als zwei und eine halbe Milliarde. Fran-
ken gewährt. Die Schweiz fühle sich berechtigt, ange-
hört zu werden, wenn die Marshall-Hilfe zurBestimmung der
künftigen Wirtschaftsstruktur Europas Verwendung finde.

(Schweizerwoche)

jDa /cm /~/3eWc/i /e
Erteilte Patente

(Auszug aus der Pafent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Cl. 19d, No 258559. Machine à bobiner. — Abbott Ma-
chine Company, Wilton (New Hampshire, E.-U. d'Am.).
Priorité: E.-U. d'Am., 9 mars 1940.

Cl. 19d, No 258560. Machine à bobiner. — Abbott Machine

Company, Wilton (New Hampshire, E.-U. d'Am.). Prio-
rite: E.-U. d'Am., 28 mai 1943.

Kl. 19c, Nr. 258814. Vorrichtung zum Aufhängen der
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Spule im Gatter von Spinn- oder Vorspinnmaschinen. —
Casablancas High Draff Company Ltd., Bolfon Street,
Salford 3, Manchester (Großbritannien). Priorität:
Großbritannien, 3. April 1944.

Kl. 21f, Nr. 258815. Webschaft. — A. Bär-Luchsinger, Web-
geschirrfabrik, Schwanden (Glarus, Schweiz).

GL. 18a, No 259087. Procédé de traitement d'un liquide
visqueux contenant des bulles, en vue d'un éliminer les
bulles et d'en régler le débit, et pompe rotative pour
la mise en œuvre de ce procédé. — Société Rhodia-
ceta, rue Jean-Goujon 21, Paris (France). Priorités:
E.-U. d'Am., 12 juillet 1940 et 5 juillet 1941.

Kl. 19b, Nr. 259088. Falschdrahtröhrchen. — Casablancas
High Draft Company Ltd., Bolton Street, Salford 3,
Manchester (Großbritannien). Priorität: Großbritan-
nien, 13. April 1945.

Kl. 19b, Nr. 259089. Streckengetriebe. Casablancas High
Draft Company Ltd., Bolfon Street, Salford 3, Man-
ehester (Großbritannien). Priorität: Großbritannien, 13.
November 1944.

Kl. 19b, Nr. 259090. Verdichfungstrichfer für ein Streck-
werk für Textilfasern. — Casablancas High Draft Com-
pany Ltd., Bolfon Street, Salford 3, Manchester (Groß-

britannien). Priorität: Großbritannien, 13. April 1945.

CI. 19b, No 259091. Procédé pour régler la pression d'un
rouleau sur au moins un autre rouleau dans une ma-
chine servant à appliquer une pression sur un voile
provenant d'une opération de cardage, et machine
pour sa mise en œuvre. — Hubert Duesberg, avenue
Saint-Antoine 1, Heusy-Verviers (Belgique). Priorités:
Grande-Bretagne, 8 juin 1945 et 4 juin 1946.

Kl. 19b, Nr. 259092. Vorrichtung zum Verdichten eines
Faserbandes. — Dominion Textile Company Ltd., Vic-
foria Square 710, Montreal (Kanada). Priorität: Ka-
nada, 20. Juni 1942.

CI. 19c, No 259093. Procédé de fabrication d'un article
à usages industriels et ménagers, à base de laine mé-
fallique, et article obtenu au moyen de ce procédé. —
— Jean Allauzen, rue Carreterie 88, Avignon (Franoe).
Priorité: France, 10 janvier 1945.

Kl. 19c, Nr. 259094. Absaugeinrichfung an einer Spinn-
masdhine. — Hans Carl Bechtler, dipl. Ing., Richard-
Kißling-Weg 5, Zürich (Schweiz).

Kl. 19c, Nr. 259095. Verfahren zum Reinhalten von An-
triebsteilen an einer Textilmaschine. — Aktiengesell-
schaff Joh. Jacob Riefer & Cie., Winferthur (Schweiz).

Oerems -yVac//Wc// /ew

Edwin Wefli f. „Rasch tritt der Tod den Menschen an".
Unwillkürlich kam mir dieses Dichterwort in den Sinn, als
ich davon hörte, daß Edwin Wetli in das Reich der ewigen
Ruhe eingegangen sei. Am Abend des 18. Januar begeg-
neten wir uns zufällig beim Hauptbahnhof. Wir tausch-
ten einige Worte und einen Händedruck aus und beim
Äbschiedsgruß sagte er: „Kommen Sie doch, wenn Sie
in der Stadt sind, gelegentlich einmal bei mir vorbei.
Es wird mich freuen."

Es war unsere letzte Begegnung, und seiner Einladung
konnte ich nicht mehr Folge leisten. Am folgenden
Sonntag schon ist in den Bergen, die er so liebte, ganz
plötzlich der Tod an ihn herangetreten und hat ihn von
dieser Welt abberufen.

Edwin Wetli, im März 1893 in Männedorf geboren, ver-
brachte seine ersten Lebensjahre in Erlenbach und Küs-
nacht und später in Wiedikon, wo er die Sekundärschule
absolvierte. Im Herbst 1910 lernte ich ihn als frohen
und tafenlustigen Jüngling an der Seidenwebschule ken-
nen. Er war einer jener Schüler vom II. Kurs 1910/11, die
durch ihren Fleiß und guten Willen dem jungen Fach-
lehrer viel Freude bereitet haben. Nach der Schule
konnte er bei einer der führenden zürcherischen Seiden-
fabrikationsfirmen eine Stelle als Hilfsdisponent an-
treten.' Wie jeden jungen Mann lockte aber auch ihjn
die weite Welt, und so zog er einige Jahre später hinaus
gen Osten, nach Buschir an den persischen Golf. Manche
Jahre verbrachte Edwin Wetli im Ausland, und als er
dann nach weifern Aufenthalten in Amerika; England
und Frankreich mit reichen praktischen Erfahrungen und
Kenntnissen wieder in die Heimat zurückkehrte, grün-
defe er als Importeur und Exporteur von Textilien ein
eigenes Geschäft. Sein Name hatte bald einen guten
Klang und — wenn im Laufe der Jahre auch gute und
schlechte Zeiten miteinander abwechselten, sah Edwin
Wetli auch in trüben Tagen immer wieder Lichtblicke und
kam dank seiner Energie und seiner unermüdlichen Tätig-
keit vorwärts und aufwärts. Als er dann Verhältnis-

mäßig spät heiratete, konnte er seine Gattin in ein
schönes eigenes Heim in Kilchberg führen, in welches
nun tiefe Trauer eingekehrt ist.

Ein Leben treuer und aufopfernder Pflichterfüllung hat
mit dem überraschenden Hinschied von Edwin Wetli, der
zu unsern geschätzten Veteranen zählte, einen jähen Ab-
Schluß gefunden. Am 27. Januar nahm eine große Trauer-
gemeinde von diesem lieben Menschen Abschied für
immer. Wir gedenken seiner in Ehren. -t-d.

Vorsfandssitzung vom 31. Januar 1949. Das vom Proto-
kollführer verlesene Protokoll der letzten Sitzung vom
3. Januar 1949 wird vom Vorstand genehmigt. — Seit
der letzten Vorsfandssitzung sind unserem Verein drei
neue Mitglieder beigetreten, während zwei Austritte er-
folgt sind. Durch Hinschied hat unser Verein zwei
weitere treue Mitglieder, die Herren Jakob Eichholzer
und Edwin Wetli verloren. — Der Vorstand bereinigt
endgültig die vorgesehene Sfafutenrevision. Ein Entwurf
der neuen Statuten wird jedem Teilnehmer an der
Generalversammlung zur Stellungnahme und Beschluß-
fassung unterbreitet werden. — Vom Vorstand werden
die Geschäfte der am 9. April 1949 stattfindenden Gene-
ralversammlung besprochen.

Unser Vizepräsident, Herr R. Leuthert, sieht sich aus
Gesundheitsrücksichten leider genötigt, seinen Rücktritt
zu geben. Unser Beisitzer, Herr W. Balderer, erklärt
sich bereit an dessen Stelle das Vizepräsidium zu über-
nehmen.

Als Ersatz für den zurücktretenden Herrn Leuthert wird
die Generalversammlung ein neues Vorstandsmitglied zu
wählen haben.

Monatszusammenkunft. Unsere nächste Zusammenkunft
findet Montag, den 14. März 1949, ab 20 Uhr im Resfau-
rant „Strohbof" in Zürich 1 statt. Die Teilnahme von
jüngern Mitgliedern hat sehr erfreulich zugenommen. Wir
erwarten auch fernerhin regen Besuch. Der Vorstand

Redaktionskommission: ROB.HONOLD, Dr. TH. NIG GLI, A.FROHMADER


	Patent-Berichte

